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See the notice on TED website

391696-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Medizinische Geräte – Medienschiene Wismar
OJ S 108/2026 08/06/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH
E-Mail: ausschreibungen@sana.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Medienschiene Wismar
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist die Lieferung, Demontage, Montage sowie 
Inbetriebnahme von medizinischen Wandversorgungseinheiten (Medienschienen) 
einschließlich Zubehör und Bettenleuchten für die IMC- sowie Stroke-Unit-Bereiche des Sana 
HANSE-Klinikums Wismar. Das Sana HANSE-Klinikum Wismar beabsichtigt hierbei die 
Beschaffung von Medienschienen für insgesamt 17 Räume mit jeweils zwei Bettplätzen sowie 
2 Räume mit jeweils einem Bettplatz. Die genauen Anforderungen und technischen Kriterien 
sind der "Anlage 1 Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis und Preisblatt" zu 
entnehmen. Der Bauplan (Anlage 2) sowie weitere Unterlagen sind den 
Ausschreibungsunterlagen in Anlagen beigefügt. Der Umbau findet im laufenden Betrieb statt. 
Es können maximal zwei Räume gleichzeitig außer Betrieb genommen bzw. umgebaut 
werden, teilweise gegebenenfalls sogar nur ein Raum. Es ist daher eine längere Umbauzeit 
mit mehreren Anfahrten einzukalkulieren. Für den Umbau eines Raumes einschließlich 
Demontage wird derzeit von einer Dauer von ca. 2,5 Tagen ausgegangen, sodass 
voraussichtlich zwei Räume pro Woche umgebaut werden können. Für den gesamten 
Umbauzeitraum sind entsprechende regelmäßige, insbesondere wöchentliche, Anfahrten 
durch den Auftragnehmer einzuplanen. Nach derzeitigem Terminplan soll die Maßnahme ab 
Ende des 3. Quartals 2026 (September 2026) beginnen und bis Ende des 4. Quartals 2026 
abgeschlossen werden. Der Auftragnehmer muss die erfolgreiche Lieferung, Demontage, 
Aufstellung, Installation und Inbetriebnahme des Auftragsgegenstandes im Rahmen des 
vorgegebenen Zeitplans und des verbindlichen Angebotspreises gewährleisten und übernimmt 
die Planung, Steuerung und Koordinierung des Projektes innerhalb seines 
Verantwortungsbereiches. Der Abschluss eines Kaufvertrages ist obligatorisch. Die 
Auftraggeber sind Empfänger von Fördermitteln und danach durch den Fördermittelbescheid 
zur Einhaltung des Vergaberechts verpflichtet. Die näheren Einzelheiten des konkreten 
Beschaffungsvorhabens ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.
Kennung des Verfahrens: e919e53a-7170-46df-a7df-dbeeb3bead58
Interne Kennung: 260512
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/391696-2026
mailto:ausschreibungen@sana.de
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2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33100000 Medizinische Geräte
Zusätzliche Einstufung (cpv): 51410000 Installation von medizinischen Einrichtungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Störtebekerstraße 6  
Stadt: Wismar
Postleitzahl: 23966
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 0,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4DBLMZD5#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Erklärung, dass keine Ausschlussgründe vorliegen, die die Zuverlässigkeit in 
Frage stellen. Erklärung, dass in den letzten zwei Jahren nicht gem § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder gem § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder 
gem § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro 
belegt wurden. Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber nach § 99 GWB vor 
der Erteilung eines Zuschlags mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer verpflichtet, beim Bundeskartellamt (Registerbehörde) das Wettbewerbsregister 
zu demjenigen Bieterunternehmen abzufragen, das den Auftrag erhalten soll. Angaben 
zwingenden Ausschlussgründen nach § 123 GWB Erklärung, dass keine Person, deren 
Verhalten im Unternehmen zuzurechnen ist, wegen eines im Folgenden genannten 
Straftatbestandes oder wegen mehrerer dieser Straftatbestände rechtskräftig verurteilt ist. Ein 
Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn 
sie für dieses Unternehmen bei der Führung der Geschäfte selbst verantwortlich gehandelt hat 
oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gem § 130 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) einer Person im Hinblick auf das Verhalten einer anderen für 
das Unternehmen handelnden, rechtskräftig verurteilten Person vorliegt. Erklärung, dass keine 
der nachfolgenden fakultativen Ausschlussgründe nach § 124 Abs.1 Nr.1, Nr.3 - 9 GWB in 
Bezug auf eine Person/en oder das Unternehmen vorliegen. Der Auftraggeber behält sich 
einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit vor. Das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung. Erfüllt der Bewerber die 
Mindestanforderungen nicht, erfolgt ein Ausschluss vom Verfahren. Erklärung, dass ein 
Ausschlussgrund nach § 123 oder § 124 GWB vorliegt und die erforderlichen Maßnahmen zur 
Selbstreinigung nach § 125 GWB vorgenommen wurden. Sofern zutreffend, sind die 
Maßnahmen zur Selbstreinigung eine Mindestanforderung. Erfüllt der Bewerber die 
Mindestanforderungen nicht, erfolgt ein Ausschluss vom Verfahren. Die durchgeführten 
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Selbstreinigungsmaßnahmen sind auf gesonderter Anlage zu erläutern (ggf. unter Beifügung 
entsprechender Nachweise) und diese Unterlagen mit dem Teilnahmeantrag und sofern kein 
Teilnahmewettbewerb erfolgt mit dem Angebot vorzulegen. Angaben zum 
Wettbewerbsregister Erklärung, dass für das Unternehmen keine Eintragungen im 
Wettbewerbsregister des Bundeskartellamtes (Registerbehörde) vorliegen. und sofern 
zutreffend: Verpflichtung, die vorstehende Erklärung auch von uns beauftragten Nach- und 
Verleihunternehmen zu fordern und auf Verlangen bei der Vergabestelle vorzulegen. Falls der 
Teilnahmeantrag/ das Angebot in die engere Wahl kommt, wird auf gesondertes Verlangen 
zur Bestätigung der Erklärung die entsprechende Bescheinigung vorlegen. Zum Nachweis der 
Eignung sind mit dem Angebot zusätzlich folgende Erklärung als Mindestanforderung 
einzureichen: - Erklärung Tarif- und Mindestlohn - Erklärung Antikorruption - Erklärung 
Russland-Sanktion (Umsetzung von Artikel 5k Absatz 3 der Verordnung (EU) 2022/576 des 
Rates vom 8. April 2022 Diese Erklärungen sind vom Bieter und sofern zutreffend vom 
Nachunternehmer ohne bzw. mit Eignungsleihe und von jedem Mitglied einer 
Bietergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag/Angebot einzureichen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: § 129 des StGB (Bildung krimineller 
Vereinigungen) § 129b des StGBes (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland) 
Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: § 
129a des StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen) § 129b des StGBes (kriminelle und 
terroristische Vereinigungen im Ausland) Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine 
Mindestanforderung
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: § 89c des StGB (Terrorismusfinanzierung) oder 
wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung 
finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu 
verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Abs. 2 Nr. 2 des StGB 
zu begehen § 261 des StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter 
Vermögenswerte) Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Betrug: § 263 des StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Gemeinschaften oder gegen Haushalte richtet, die von den Europäischen 
Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet werden § 264 des StGB (Subventionsbetrug), 
soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Gemeinschaften oder gegen 
Haushalte richtet, die von den Europäischen Gemeinschaften oder in deren Auftrag verwaltet 
werden Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Korruption: § 299 des StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr) §§ 
299a und 299b des StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen) § 108e des 
StGB (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern) den §§ 333 und 334 des StGB 
(Vorteilsgewährung und Bestechung) jeweils auch in Verbindung mit § 335a des StGB 
(Ausländische und internationale Bedienstete) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung 
internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit 
internationalem Geschäftsverkehr) Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine 
Mindestanforderung.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 
232b bis 233a des StGB (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung 
der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung) Das Nichtvorliegen 
von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Erklärung, dass die 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß 
erfüllt werden. Die Erfüllung der oben genannten Verpflichtung ist eine Mindestanforderung. 
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Erfüllt der Bewerber die Mindestanforderungen nicht, erfolgt ein Ausschluss vom Verfahren. 
Falls der Teilnahmeantrag/das Angebot in die engere Wahl kommt, wird eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb 
beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) 
vorlegen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: Erklärung, 
dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur 
gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt werden. Die Erfüllung der oben genannten Verpflichtung ist eine 
Mindestanforderung. Erfüllt der Bewerber die Mindestanforderungen nicht, erfolgt ein 
Ausschluss vom Verfahren. Falls der Teilnahmeantrag/das Angebot in die engere Wahl 
kommt, wird eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit der 
Betrieb beitragspflichtig ist), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. 
Bescheinigung in Steuersachen (soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) 
vorlegen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Der Auftraggeber behält sich einen 
Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit vor wenn das 
Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat Das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Der Auftraggeber behält sich einen 
Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit vor wenn das 
Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat Das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Der Auftraggeber behält sich einen 
Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit vor wenn das 
Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat Das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Erklärung, dass ein 
Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt 
noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich 
das Unternehmen nicht in Liquidation befindet. Oder: Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig 
bestätigt, auf Verlangen wird dieser vorgelegt. Die Erfüllung der oben genannten Erklärung ist 
eine Mindestanforderung. Erfüllt der Bewerber die Mindestanforderungen nicht, erfolgt ein 
Ausschluss vom Verfahren. Falls der Teilnahmeantrag/ das Angebot in die engere Wahl 
kommt, wird auf gesondertes Verlangen zur Bestätigung der Erklärung die entsprechende 
Bescheinigung vorlegen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Der Auftraggeber behält sich einen Ausschluss 
unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit vor, wenn das Unternehmen 
im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, 
durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird, § 123 Absatz 3 ist 
entsprechend anzuwenden Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine 
Mindestanforderung.
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Der 
Auftraggeber behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte 
dafür verfügt, dass das Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen 
oder Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung 
oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken Das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Der Auftraggeber 
behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den 
öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens 
beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht 
wirksam beseitigt werden kann Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine 
Mindestanforderung.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Der 
Auftraggeber behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das 
Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese 
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt 
werden kann Das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Der 
Auftraggeber behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der 
Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder 
fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu 
Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat Das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Der Auftraggeber 
behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder 
Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten 
hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln. Der Auftraggeber 
behält sich einen Ausschluss unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit vor wenn das Unternehmen a. versucht hat, die Entscheidungsfindung 
des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, b. versucht hat, 
vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim 
Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c. fahrlässig oder vorsätzlich irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers 
erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. Das 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist eine Mindestanforderung.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Medienschiene Wismar
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist die Lieferung, Demontage, Montage sowie 
Inbetriebnahme von medizinischen Wandversorgungseinheiten (Medienschienen) 
einschließlich Zubehör und Bettenleuchten für die IMC- sowie Stroke-Unit-Bereiche des Sana 
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HANSE-Klinikums Wismar. Das Sana HANSE-Klinikum Wismar beabsichtigt hierbei die 
Beschaffung von Medienschienen für insgesamt 17 Räume mit jeweils zwei Bettplätzen sowie 
2 Räume mit jeweils einem Bettplatz. Die genauen Anforderungen und technischen Kriterien 
sind der "Anlage 1 Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis und Preisblatt" zu 
entnehmen. Der Bauplan (Anlage 2) sowie weitere Unterlagen sind den 
Ausschreibungsunterlagen in Anlagen beigefügt. Der Umbau findet im laufenden Betrieb statt. 
Es können maximal zwei Räume gleichzeitig außer Betrieb genommen bzw. umgebaut 
werden, teilweise gegebenenfalls sogar nur ein Raum. Es ist daher eine längere Umbauzeit 
mit mehreren Anfahrten einzukalkulieren. Für den Umbau eines Raumes einschließlich 
Demontage wird derzeit von einer Dauer von ca. 2,5 Tagen ausgegangen, sodass 
voraussichtlich zwei Räume pro Woche umgebaut werden können. Für den gesamten 
Umbauzeitraum sind entsprechende regelmäßige, insbesondere wöchentliche, Anfahrten 
durch den Auftragnehmer einzuplanen. Nach derzeitigem Terminplan soll die Maßnahme ab 
Ende des 3. Quartals 2026 (September 2026) beginnen und bis Ende des 4. Quartals 2026 
abgeschlossen werden. Der Auftragnehmer muss die erfolgreiche Lieferung, Demontage, 
Aufstellung, Installation und Inbetriebnahme des Auftragsgegenstandes im Rahmen des 
vorgegebenen Zeitplans und des verbindlichen Angebotspreises gewährleisten und übernimmt 
die Planung, Steuerung und Koordinierung des Projektes innerhalb seines 
Verantwortungsbereiches. Der Abschluss eines Kaufvertrages ist obligatorisch. Die 
Auftraggeber sind Empfänger von Fördermitteln und danach durch den Fördermittelbescheid 
zur Einhaltung des Vergaberechts verpflichtet. Die näheren Einzelheiten des konkreten 
Beschaffungsvorhabens ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.
Interne Kennung: 260512

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33100000 Medizinische Geräte
Zusätzliche Einstufung (cpv): 51410000 Installation von medizinischen Einrichtungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Abgefragte Optionen haben eine Preisbindung von 24 Monaten 
und fließen nicht in die Angebotswertung mit ein.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Störtebekerstraße 6  
Stadt: Wismar
Postleitzahl: 23966
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 10 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
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Zusätzliche Informationen: Der Auftrag kann verlängert werden: Mit Ende der Laufzeit 
verlängert sich der Vertrag um 12 Monate soweit er nicht von einer der Parteien mit einer Frist 
von drei Monaten zum Jahresende gekündigt wird.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zur Mitgliedschaft bei der 
Berufsgenossenschaft Falls der Teilnahmeantrag / das Angebot in die engere Wahl kommt, 
werde(n) ich/wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich 
zuständigen Versicherungsträgers vorlegen. Die Erklärungen unter Ziffer II "Befähigung und 
Erlaubnis zur Berufsausübung" sind vom Bieter und sofern zutreffend vom Nachunternehmer 
ohne bzw. mit Eignungsleihe und von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft mit dem 
Angebot einzureichen

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nettojahresgesamtumsatz, einschließlich eines 
bestimmten Nettojahresumsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags, in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren. Gefordert ist die Angabe des Jahresgesamtumsatzes 
netto in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren sowie die Angabe des 
Jahresumsatzes netto bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre zu dem 
mit dem Auftragsgegenstand vergleichbar erbrachten Leistungen ("in dem Tätigkeitsbereich 
des Auftrags"). Mindestanforderung an den Nettojahresumsatz in dem Tätigkeitsbereich des 
Auftrags: Der kumulierte Nettojahresumsatz in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags muss in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren zusammen ("kumulierter Wert") 
mindestens 400.000 Euro netto betragen haben. Hinweise der Vergabestelle: - Die Erfüllung 
der Vorgaben zum Nettojahresumsatz in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags ist eine 
Mindestanforderung. - Der vom Bieter angegebene "kumulierte Wert" ist die Grundlage für die 
Bewertung des Umsatzes. Im Falle einer deutlichen negativen Umsatzentwicklung behält sich 
die Vergabestelle eine gesonderte Überprüfung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit vor. 
Eine fortgesetzte negative Entwicklung oben genannter Kennzahlen, welche nicht auf Grund 
unternehmerischer oder struktureller Randbedingungen plausibilisiert werden kann, wird als 
mangelnde wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bieters angesehen. Falls mein
/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine Betätigung 
eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder entsprechend testierte 
Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen auf 
gesondertes Verlangen vorlegen. Hinweis: Die Erklärung zum Nettojahresgesamtumsatz in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren ist vom Bieter und sofern zutreffend vom 
Nachunternehmer mit Eignungsleihe und von der Bietergemeinschaft insgesamt mit dem 
Angebot einzureichen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben geeigneter Referenzen über früher 
ausgeführte Liefer- und Dienstleistungen der in den letzten höchstens drei Jahren erbrachten 
wesentlichen Leistungen. Mindestanforderungen: - Der Bieter hat mindestens drei 
Referenzprojekte über die Lieferung und/oder Installation vergleichbarer Medienschienen 
nachzuweisen, die innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) umgesetzt wurden. - 
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Vergleichbar ist die Referenz, wenn sich das Referenzprojekt die wesentlichen Anforderungen 
des Leistungsverzeichnisses erfüllt - Die Referenzprojekte müssen mit den gegenständlichen 
Leistungen hinsichtlich Art, Umfang und technischer Komplexität vergleichbar sein und die 
Anwendung der einschlägigen europäischen Normen, Richtlinien sowie regulatorischen 
Anforderungen belegen. - Die Beschränkung auf Referenzprojekte innerhalb des EWR erfolgt 
aufgrund der projektspezifischen Anforderungen an die nachgewiesene Erfahrung im Umgang 
mit den im EWR geltenden technischen, sicherheitsrelevanten und regulatorischen 
Rahmenbedingungen. - Als in den letzten drei Jahren erbracht gelten Leistungen, die in 
diesem Zeitraum beendet, durchgeführt oder begonnen wurden. Sofern innerhalb der letzten 
drei Jahre mit der Leistung begonnen wurde, muss zumindest die Hälfte der Leistungen zum 
Zeitpunkt der Einreichung dieser Erklärung erbracht worden sein. Für jede wertungsfähige 
Referenz sind in der Anlage 2.2 "Erklärung Referenzen" folgende Angaben zu machen: - 
Name des Referenzgebers mit Adresse sowie Name des Referenzprojekts - Beteiligungsform 
des Bieters am Referenzprojekt - Ansprechpartner beim Referenzgeber mit Kontaktdaten - Art 
des Referenzgebers: öffentlicher oder privater Auftraggeber - Bettenanzahl der 
Referenzeinrichtung - Zeitraum der erbrachten Leistungen - Auftragswert des 
Referenzauftrags in EUR netto - Kurzbeschreibung des Projekts - Darstellung der 
Vergleichbarkeit zum Projekt der Vergabestelle Die Vorlage von drei 
Unternehmensreferenzen, die die oben genannten Anforderungen erfüllen, ist eine 
Mindestanforderung. Falls der Teilnahmeantrag/das Angebot in die engere Wahl kommt, 
behält sich der Auftraggeber eine Überprüfung der Referenzen beim jeweiligen Vertragspartner
/Ansprechpartner vor. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, führen zum 
Ausschluss des Angebots.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben/Nachweise zur Qualitätssicherung. Ich/Wir 
erkläre(n), dass mein/unser Unternehmen gem. DIN EN ISO 13485 oder DIN EN ISO 9001 
(oder gleichwertig) zertifiziert ist. Ebenso verfügen alle in die tatsächliche Auftragsbearbeitung 
einbezogene Unternehmen (d.h. alle Mitglieder einer Bietergemeinschaft und sämtliche 
Nachunternehmer) über diese aktuellen Zertifizierungen. Ein entsprechender Nachweis der 
Zertifizierungen ist dem Teilnahmeantrag beigefügt. Der Nachweis der oben genannten 
Zertifizierungen ist eine Mindestanforderung. Die Vorlage einer Kopie ist ausreichend.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Auswahlkriteriums: EU-Medizinprodukteverordnung und gültige CE-
Kennzeichnung. Ich/Wir erkläre(n), dass die angebotenen Medienschienen den 
Anforderungen der EU-Medizinprodukteverordnung (MDR) entsprechen und über eine gültige 
CE-Kennzeichnung verfügen. Ein entsprechender Nachweis der EU-
Medizinprodukteverordnung ist dem Teilnahmeantrag/Angebot bei-gefügt. Alle Produkte des 
Angebotes müssen eine gültige CE-Kennzeichnung besitzen, die zugehörigen Zertifikate sind 
auf Verlangen vorzulegen. Der Nachweis der oben genannten Anforderungen ist eine 
Mindestanforderung. Die Vorlage einer Kopie ist ausreichend.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens insgesamt in den letzten drei abgeschlossenen 
Kalenderjahren ersichtlich ist (eigene Beschäftigte, Vollzeitäquivalent, Stichtag: jeweils der 
31.12.). Es werden die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter gesamt und der Mitarbeiter 
Montage der letzten drei Jahre abgefragt. Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die 
engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise 
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einreichen. Hinweis: Die Erklärung zu den Beschäftigtenzahlen in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren ist vom Bieter und sofern zutreffend vom Nachunternehmer 
mit Eignungsleihe und von der Bietergemeinschaft insgesamt mit dem Angebot einzureichen. 
"MA Montage" umfasst Beschäftigte des Unternehmens, die überwiegend für die Montage, 
Installation, Inbetriebnahme oder den Austausch von Medienschienen bzw. vergleichbaren 
medizintechnischen Versorgungssystemen eingesetzt werden.

Kriterium: Sicherheit bei der Verarbeitung, Speicherung und Übermittlung von klassifizierten 
Informationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben/Nachweise Datenschutz Bestätigung, die 
Datenschutzdokumentente im Auftragsfall anzuerkennen und Einwilligung, dass die 
Datenschutzdokumente im Auftragsfall Vertragsbestandteil werden: - Erklärung zum 
Datenschutz. Die Anerkennung der vorgenannten Vereinbarungen ist eine 
Mindestanforderung.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eintragung in das Berufs-/Handelsregister Ihres Sitzes 
oder Wohnsitzes Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde
(n) ich/wir zur Bestätigung meiner/unserer Erklärung auf gesondertes Verlangen vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder 
bei der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise Der Nachweis 
muss aktuell sein, d.h. im Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist höchstens 90 Kalendertage 
seit dem Ausstellungsdatum erstellt. Die Erklärungen unter Ziffer II "Befähigung und Erlaubnis 
zur Berufsausübung" sind vom Bieter und sofern zutreffend vom Nachunternehmer ohne bzw. 
mit Eignungsleihe und von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft mit dem Angebot 
einzureichen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Umweltmanagementsysteme oder -
standards
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anwendung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen entlang 
der Lieferkette In diesem Vergabeverfahren werden Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtig. Der 
Bieter hat in seinem Angebot mit dem Dokument "2.8 Anwendung von 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen entlang der Lieferkette" darzulegen, wie 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen entlang der Lieferkette umgesetzt werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass das oben genannte Dokument in deutscher Sprache auszufüllen ist und 
etwaige ergänzende Unterlagen, Nachweise oder Zertifikate zu diesem Dokument ebenfalls in 
deutscher Sprache eingereicht werden müssen. Bei der Vorlage handelt es sich um eine 
Mindestanforderung.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 23/06/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 06/07/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabestelle gemäß § 56 
Abs. 2, Abs. 4 VgV fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene 
Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige 
Nachweise sowie fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf 
einer im Einzelfall zu bestimmenden, angemessenen Nachfrist nachfordern kann. Die 
Möglichkeit der Nachforderung steht im Ermessen des Auftraggebers. Angaben und 
Nachweise, die von der Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungsfrist verlangt werden, sind 
zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Angaben und 
Nachweise nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. 
Die Vergabestelle behält sich ausdrücklich vor, im Falle von Zweifeln an den von den 
Bewerber gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen Erläuterungen anzufordern. 
Insbesondere kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, wenn Zweifel an der Echtheit 
von Dokumenten bestehen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 06/07/2026 10:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBLMZD5
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Mecklenburg-Vorpommern bei dem 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: 1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber/Bieter gemäß § 160 
Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 
3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Abgabe der Angebote gegenüber dem Auftraggeber zu rügen, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 
3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber zu rügen, 4). Ein Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB 
innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, bei der Vergabekammer einzureichen
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Sana 
HANSE-Klinikum Wismar GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Sana HANSE-Klinikum Wismar GmbH
Registrierungsnummer: HRB 8919
Postanschrift: Störtebekerstraße 6
Stadt: Wismar
Postleitzahl: 23966
Land, Gliederung (NUTS): Nordwestmecklenburg (DE80M)
Land: Deutschland
E-Mail: ausschreibungen@sana.de
Telefon: +49 3841330
Internetadresse: https://www.sana.de/wismar
Profil des Erwerbers: https://www.sana.de/wismar
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Mecklenburg-Vorpommern bei dem 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit
Registrierungsnummer: VKMV-13-L50010000000-78
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
Telefon: 0385-588 15164
Fax: 0385-588 485 15817
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

mailto:ausschreibungen@sana.de
https://www.sana.de/wismar
https://www.sana.de/wismar
mailto:vergabekammer@wm.mv-regierung.de
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8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 8f4b9d33-d6a4-49ae-b93a-fb579481a0a6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/06/2026 07:58:50 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 391696-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 108/2026
Datum der Veröffentlichung: 08/06/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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